
Besprechungen

Boden der bıis dahın WONNCHNCH Erkenntnisse Lung der Frankfurter Schule, als deren interessan-
die Möglichkeıiten eines Dıialogs zwischen LESTES Ergebnıis eine bemerkenswerte Überein-
Naturwissenschatt un! Theologie untersucht stimmung nachweiıst 7zwischen dem gegenwärtig
werden. erhobenen Anthropozentrismusvorwurf und

In seinem Urteıl verrat der Vertasser ein - dem, W 4S Horkheimer/Adorno als Dialektik der
tassendes Wıssen ber dıe Linıen der Problemge- Aufklärung diagnostizıerten. Nıcht die Anthro-
schichte, die in seine Argumentatıon einbringt. pozentrik, sondern erst ıhre Preisgabe ermöglıcht
Als „Perlen“ auch tür den Fachkundigen 1M die Herrschatt der sogenannten instrumentellen

Vernuntt.1inn mussen wel Forschungserträge be-
sonders hervorgehoben werden: Es 1St 1es U1l Die Untersuchung überzeugt durch das

Nıveau der Argumentatıon un: die Souveränıtäteinen die Thomas-Interpretation aNgeESANSCH in
Auseinandersetzung mMiıt Metz die VO  } Irr der Darstellung. Obwohl der Vertasser seinen

Lesern einıges abverlangt un: gewif keine eichteZang als Versuch eiıner systematıischen Rekon-
struktion der Handlungstheorie eim Aquıinaten Ost bietet, hat eın Kompendium VO  } hohem
entwickelt wiırd, ZU anderen die kritische Sıch- Intormationswert vertaft. 'onk

Gesellschaft

der polıtischen Psychoanalyse wiırd die (seneseÄZIZ,; Namo': Fremd ın einem halten Land Aus-
länder in Deutschland. Freiburg: Herder 19972 des Freund-Feind-Denkens ergründet. Die Auto-

I1ın plädiert für dıe Akzeptanz des anderen, iıchtet207 (Herder Spektrum. Kart. 16,80
Der Tıtel klingt pathetisch. Dıie Beıiträge des jedoch gleichzeitig die vielfältigen Hintergründe

Buchs selbst entbehren jedes teierlichen, beken- der Angst un! Unsicherheıt, die ZUT Verurteilung
nerischen und larmoyanten Charakters. Ihre des Fremden führen. Eın Politologe zeichnet diıe

Verwurzelungen des aktuellen Problems iın derutoren qualifizieren sıch 1mM Gegenteıl durch au-
Rerst präzıse Sachkenntnıis. Ihre Herkuntt A2US völkischen Tradıtion deutschen nationalstaatlı-
verschiedenen Ländern erlaubt zudem einen viel- chen Denkens ach Er verlangt dezidiert den

perspektivischen Zugriff auf die Sıtuation VO  } Abschied VO  ; dieser Politik, Deutschland und
Ausländern 1ın Deutschland. Außer Deutschen Europa für einen weltoftenen republikanıschen
kommen eın Kurde der Herausgeber), eiıne Tuür- Geılst öftnen. FEın Ethnologe un: Volkswirt-
kın, eıne Iranerın, eın Syrer und eın ulnese schattler lenkt den Blick aut den Mythos des all-

eit sühnebereıten Deutschen in der Zeıt achWort. Neben Artikeln, die eine Bestandsautnah-
der Fremdenftfeindlichkeıit dokumentieren, CT - dem Nationalsozialismus. (Semessen der inNas-

hellen andere aus soziologischer, politologischer, s1ven Einwanderung zerbreche dieser. Ott zıtierte

volkswirtschaftlicher, juristischer und psycho- volkswirtschattliche Bılanzıerungen der Eınwan-

analytıscher Sıcht die Hıntergründe der Proble- derung zieht der Vertasser in 7 weiıtel. Die Fakten
matık. Vor allem die Zeugnisse der ausländischen erforderten eine Offenheıt, die sıch jenseı1ts
utoren illustrieren anhand konkreter Begeben- porter Aufschreie der Anhänger eıner multikultu-
heıten die breıte Palette rassıstischen Verhaltens. rellen Gesellschaft einerseıts un Fremdenteind-

lichkeit andererseıts WI1SSe. Das eigentlicheDer Standpunkt der Betroftenheıit tührt jedoch
nıcht eiınem moralisıerenden Tenor. Problem sEe1 die Verteilungsungerechtigkeit 1N-

nerhalb der Gesellschaft. Eıner rein ökonomıi-Schwarzweißmalereı tehlt auch weıthın 1ın den
anderen Beıträgen. Ihre Vertasser sınd vielmehr schen Verengung der Ursachenforschung wirken

andere Auftsätze9 die sıch VOT allem derbemüht, die wıdersprüchlichen Daten sıchten
und vorsichtig deuten. So lassen dıe Befunde Sıtuation in der ehemalıgen DDR wıdmen. Der

sehr geringe Ausländeranteıil OIt könne nıchtder empirischen Sozialforschung keine eindeuti-
SC Rückschlüsse aut die Motive für den auslän- ber Konkurrenzdruck Ha{ auf Nichtdeutsche
dertfeindlichen Rechtsradikalıiısmus Im Licht lenken. Die urzeln werden ın Altlasten des
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lebender ausländischer Künstler erweiıtern. 7ZuSED-Regimes gesehen. Seine Politik se1 al-
ler otfizieller Bekundungen VO Internationalıis- sehr wiırd die Perspektive aut dıe Sıcht VO  3 Hoch-
111US auf die Erhaltung einer monokulturellen (Se@e- schullehrern, Journalısten un! ausländischen Stu-
sellschatt hinausgelauften. Schließlich sıch dierenden beschränkt. Das Lektorat W al offen-

sichtliıch auch Zeıtdruck; anders erkläreneın Staats- un! Völkerrechtler mıiıt den selbstge-
machten Fallstricken der Politikerklasse hinsıcht- sıch eine Reıihe VO  } orthographischen Mängeln

nıcht. Irotz dieser (Gravamına eın notwendigesıch des Asylrechtsparagraphen auseinander.
Man hätte den Herausgebern wünschen IM O- un!: gelungenes Buch iın einer Zeıt, dıe der dıffe-

DCNHN, das Buch Beıiträge in der Bundesrepublık renzierten Aufklärung bedarf. Röhrıg

DIESEM EFT
Häufig wiıird tür moralısche Normen deswegen absolute Geltung eingefordert, weıl S1Ee Gebote Gottes
selbst sejlen. Wıssen WITr aber sıcher, da{fß sıch wirklıch Gebote Gottes handelt? JOSEF FUCHS,
Protessor für Moraltheologıie der Päpstlichen Universıität Gregoriana 1N: Rom, geht dieser Frage
nach

Die Trennung 1im Herrenmahl wiırd gerade in konfessionsverschiedenen hen besonders schmerz-
ıch erlebt. PETER NEUNER, Professor für Dogmatık der Universıität München, weIist darauf hın, da;
auch dıe kontessionsverschiedene Ehe Sakrament 1St un:! damıt Kırche vollzieht. Daher sSe1 der Aus-
schlufß VO der Eucharistiegemeinschaft j1er nıcht gerechttertigt.

OHANNES REITER, Protessor für Moraltheologıe der Universıtät Maınz, diskutiert die Problema-
tik der Tierversuche. Auft dem Hıntergrund der verschiedenen tierethischen Onzepte entwickelt
eıine vermiıttelnde un! daher weıtertührende Posıtion.

Der klassısche „katholische Roman“ 1St spatestens seit dem weıten Vatikanischen Konzıl sein
Ende gekommen. och entwickelte sıch 1MmM englischsprachıgen Raum eıne CM Form, die sıch M1t der
gegenwärtıgen katholischen Kırche auseinandersetzt. (GEORG LANGENHORST stellt einıge Beispiele VO  $

ERMANN ”IUS SILLER, Protessor tür Praktische Theologıe der Universıität Frankfurt, fragt ach
den Voraussetzungen einer echten Kirchenretorm. Als Zzentralen Punkt dıe Vieltalt der (Orts-
kırchen, die uch institutionel]l AA Geltung kommen MUu:

Aut der Liste der meıstgelesenen Bücher der New ork Tımes Book Review standen lange Zeıit die
Romane Anne Tylers un! Ann Patchetts, die sıch mıiıt den Menschen auf der Schattenseıite des Lebens
befassen. RAINULF STELZMANN, Protessor der Universıty ot South Florida, würdigt diese Werke
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